
kas Erzählung Eın Landarzt nıcht W1e€e VO den Nazıs als Geschichte ber
(kranke) Juden gelesen werden kann, weıl 1n ıhr Jüdisches fehlt Mark Har-
ARHER  - weIlst Kafkas Verschränkung VO Autobiographischem un: romanhaft
Erschaffenem ach Schliefßßlich rnacht sıch Robert Jüätte auf die Suche ach
Kafkas Zunejgung alternatıymedizınıschen Methoden. Den Abschlufß
bılden Kurzangaben den Autorinnen un: Autoren, die tabula gratulato-
Y1dA, das currıculum Yıtae ar| Grözıingers un dessen Schrittenverzeich-
N1SsS Im Vorwort hat Voigts MIt Bezug auf den 60 Geburtstag arl
Grözıingers geschrieben: „Sechzigfältig fliefßt dıe Lehre JeLZt. Die Breıte se1-
ner Tätigkeıt oll zer och einmal angedeutet zwerden“ (9) Der Festschriuft
1STt dieses Vorhaben zweıtellos gelungen. Damıt bıetet dieser Band lesens-
un: lebenswerte Bezuge DL weıten Welt des Judentums eıne abe nıcht
CLE für arl Grözıinger, sondern für hoftentlich viele Leserinnen un 1Le=
SCI Woltgang Klaghofer, Kırchstetten (AD

‚„Dialog-Du Sıach‘‘ christlich-jJüdische Informationen
SeI1it 1990 erscheıint diese Zeitschrift vierteljährlıch, herausgegeben VO

Öösterreichischen „Informationszentrum 1mM 1enste der christlich-Jüdi-
schen Verständigung“, dem Urgan des „Koordinierungsausschusses für
christliıch-Jüdische Zusammenarbeıt“. Die Hefte VO Je tünfzıg Seıten sind
ansprechend gestaltet un gul lesbar ZedrUCKT: Kernaussagen der publizıier-
ten Artikel in fett gedruckten Kästen leicht überblicken. Natürlich be-
richtet „Dialog-Du Siach“ ber Aktuelles, auch aus Deutschland un: der
Schweiz, hne den Nahostkonflikt VELZSCSSCH,; gerade hıerzu sınd bemer-
kenswerte Stellungnahmen VO Kardıinal arl Lehmann un!: VO Präses
Mantfred ock lesen. 7Zu den Aktualitäten gehört jeweıls auch ein Tler-
minkalender mıt eiınem sehr reichen Angebot Vortragen un: Studienta-
SUNSCH,; sowohl 1ın der Hauptstadt als auch 1n der Provınz. Persönlichkei-
FE die sıch die christlich-jüdische Verständigung verdient gemacht
haben, werden ZU Teıl austührlich gewürdigt. Auch Wer estimmte The-
C niher behandelt sehen möchte, kommt JEr auf selne Rechnung. So
bjetet Sılvıa Arzt 1ın eiınem Kapıtel AaUS ıhrer Dissertation (Heft 42, März
2001 einen spannenden UÜberblick ber möglıche Interpretationen der (56-
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schichte VO Waschti AUS dem ersten Kapitel des Esterbuches. Nummer

(Dezember stellt 1n We1 sehr lehrreichen Kapiteln die Einstellung der
griechisch-orthodoxen Kırche ZU Tanach un: zABE Judentum überhaupt
VO  an Friedrich-Wilhelm Marquardts packender Vortrag „Vorwarts und
nıcht vergessen! 1St 1n Nummer (September nachzulesen neben
eıner sehr gründlichen Darstellung der Geschichte der Israelitischen Kul-
tusgemeıinde Wıen se1lt 1945 un iıhrer aktuellen Probleme VO Evelyn
Adunka, die des Dankes künftiger Historiker gewilß se1ın dart 7Zusammen-
assend darf 11a ruhıg teststellen, da{ß 6S sıch lohnt, „Dialog-Du Sıiach“
lesen. Sımon LAuer Clarens (CFHT)

Johannes aul zum Nahostkonf_likt
Am Begınn dieses Jahres mussen WIr leiıder teststellen, da{ß die Mensch-

elıt sıch 1ın eiıner Sıtuation der Gewalt, Not un: Suüunde befindet E Nıe-
mand A angesichts der Ungerechtigkeıt, der das palästinensische Volk
se1it ber fünfzıg Jahren ausgesetzt 1St, teilnahmslos leiben. Niemand AaNn
dem israelischen Volk das Recht auf CH Leben in Siıcherheit streıit1ig machen.
Aber darft auch nıemand die unschuldigen Menschen veErgeSSCHI, die aut
beiden Seıten jeden Tag den Schüssen un: Anschlägen TE Opfter tallen.
Waffen un blutige Attentate werden nıemals gee1gnete Miıttel se1n, den
Gesprächspartnern politische Botschaften zukommen lassen. Di1e Logık
der Vergeltung 1St ebenfalls nıcht gee1gnet, den Weg ABr Frieden
ebnen.
W1e ıch schon mehrmals erklärt habe, können TT dıe Achtung VOILI dem
deren un: seinen berechtigten Ansprüchen, die Anwendung internatıona-
len Rechts, die Kaumung der besetzten Gebiete un eın international 19 G
1ertes Sonderstatut für dıe heiliıgsten Gebiete Jerusalems eiınen Prozeß der
Befriedung in dieser Region der Welt herbeiführen un: den Teutelskreis
VO Ha{ und Rache durchbrechen. Meın Wunsch iSt, daf dıie internationale
Gemeinschaft MIt. geeıgneten triedlichen Mitteln 1n die Lage wiırd,
ıhre VO allen Konfliktparteien anerkannte unersetzliche Rolle spielen.
Weder Israelis och Palästinenser werden den Krıeg gegeneinander ZEWIN-
11  S Sıe können aber gemeinsam den Frieden gewinnen.“

(Quelle: WWW.Vatican.va)
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re Theologisches Studienjahr Jerusalem

Das nunmehr 218 Jahre alte Theologische StudienjahrJerusalem geht auf eıne
Inıtıatıve VO  z Pater Dr Laurentius Klein ()SB (vgl FrRu 10[2003 176
zurück, der, beflügelt VO  e den Impulsen des I8l Vatikanischen Konzıls,
der Benediktinerabtei (heute: „HAoı1a Marıa Sı1on Abbey“) aut dem S10NS-
berg 1ın Jerusalem ein ökumenisches Intensiyvstudium 1NSs Leben rıef un
viele Jahre lang selbst eıtete. Es gelang ıhm, eın solides Netzwerk VO

tragenden un tördernden Instıtutionen aufzubauen: Dazu gehört die An-
erkennung des Theologischen Studienjahres seıtens der Kırchen, der ()ni-
versıtäten un!: des Staates durch den Deutschen Akademischen Austausch-
dienst (DAAD), der die Auswahl der Studierenden un die Fınanzıerungder Stipendien un: Studiengebühren gewährleistet. Di1e ırchen- Hun hoch-
schulrechtliche Anbindung un Anerkennung durch die renommıerte
Hochschule St Anselmo Ha Rom 1ST ebentalls Ce1MN prägendes Markenzeichen
des Theologischen Studıenjahres. In einem hohen aße tragt se1mt einıgen
Jahren auch das Forum Studienjahr MIt 1e] Engagement YVAUE Gelingen
un ZÜF Absıcherung des Studienjahres be1 Jahr für Jahr werden interes-
s1erte katholische un evangelische Theologiestudenten und -studentinnen
eingeladen, für Zwel VO den Heıimatfakultäten der -unıyversıtäten A1IleT1r-
kannte Semester ach Jerusalem kommen. Das Theologische Studien-
jJahr Jerusalem hat sıch se1mt seiner Gründung tolgende Zıele DZESECIZEL:
®& den wıssenschaftlichen Diskurs mı1t jüdischen, muslımıschen un christli-

chen Referenten:
iınnerchristliche W1e interrelig1öse Begegnungen 1ın der monotheistischen
Okumene:

® archäologische, topographische, bıblische un kiırchengeschichtliche
Grundlagen un Spez1ialkenntnisse;

& das Vertiefen bıblischen W1€e theologisch-systematischen Denkens:;
die Herausforderung der eıgenen Spirıtualıtät durch die katholisch-evan-
gelısche Studiengruppe, durch die Anbıindung die benediktinische (52-
meınschaft, durch Kennenlernen des Jüdıschen un muslimischen Festka-
lenders, iıhrer Frömmigkeit un Gottesdienste;

S das Verstehenlernen der politischen Zeitgeschichte 1m Heıilıgen Land un
die Entwicklung eınes sens1ıblen Gespürs für die menschlichen Dımens1o0-
Hen un JTragödıen 1n diesem Land,; eın Gespür, das ıdeologische
Engführungen immunıisıert.
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Dieser Zielsetzung dient eın Jahresthema, das in verschiedenen Lehrveran-
staltungen aufgegriffen HB reflektiert wırd FEın auch zeıtlich umtassender
Schwerpunkt 1St die Archäologıie. Sowohl 1n der akademischen Lehre als
auch 1n vielen Tagesexkursionen werden Spezialkenntnisse archäologischer
Forschung vermuttelt. Herausragende Unternehmungen 1n diesem Sınne
sınd Tel orofße Exkursionen: in den Sınal, ach Galıläa un: auf den Spuren
der Kreuzfahrer.
Fur weıtere Intormatıionen: www.hagia-marıa-sion.net/studien].html un:

Klaus Scholtissek, Studiendekan, JerusalemWWstudienjahr. de

Der israelische Staatspräsident Moshe Seit Februar 27003 sind bisher unveröf-
Katsav ahm Dezember 2002 der fentlichte Dokumente im Geheimarchiv
feierlichen Eröffnung der Syn- des Vatikans Wissenschaftlern uneinge-

in Wuppertal teil. Im Rahmen seınes schränkt zugänglich. Es handelt sıch dabe!1
dreıtaägigen Auftenthaltes ın Deutschland Dokumente VO 19272 bıs 939 MIt
besuchte nächsten Tag mi1t Bundes- ezug auf Bayern und Deutschland SOWI1e
präsiıdent Johannes Kat dem Präsiıdenten die Geheimarchive der Apostolischen
des Zentralrats der Juden in Deutschland Nuntıatur 1ın Bayern und Berlin VO 19272

hıs 1930 Die Dokumente AaUus der eıt VO  aPaul Spiegel und dem Brandenburgischen
Ministerpräsiıdenten Matthıas Platzeck die 1931 bıs 1934 seılen be1 Bombenangrıiffen

1945 und dem Brand der Apostolischenahn- und Gedenkstätte des ehemalıgen
Konzentrationslagers Sachsenhausen be1 Nuntıatur fast vollständıg zerstort worden.
Oranıenburg. 7Zwischen 1936 und 1945 Ebentalls zugänglıch gemacht wurden jene
1  — dort mehr als Z 01010 Menschen inhaf- Dokumente aUus den Geheimarchiven der
tlert. ach eiınem Rundgang verneıgte sıch Glaubenskongregatıion, die siıch auf den
der Staatspräsiıdent symbolısch VOT den T8- Nationalsozialiısmus und die Verurteilung
ten der Gaskammern mMı1t den Worten: des Rassısmus beziehen. Mıt der Offnung

der Dokumente soll VOL allem ine objek-„Wenn ILal den jüdıschen Gefangenen, die
1m Konzentrationslager Sachsenhausen t1ve Beurteilung VO Eugen10 Pacell; als
mordet wurden, Ja allen Opftern der Schoa, Apostolischer untıus 1n Deutschland
erzählen könnte, da{fß der Präsıdent des (1917-1929) und als apst Pıus CL 9-
souveranen, modernen, jüdisch-demokrati- 1958 ermöglicht werden.
schen Staates Israe] sıch diesem Ort ZUr

Erinnerung S1e verneı1gt hat, hätten S1Ce Neue Funde aUus der eıt des Bar Kochba
darın vielleicht eın wen1g TIrost gefunden.“ Aufstandes wurden Mıtte November 2002
(Zum TIreften VO Präsiıdent Katsav mıt 1in einer Höhle des Naturschutzgebietes bei
apsJohannes Paul 1} vgl $ 1 E En edi gemacht. Dazu gehören WEe1
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